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Das Detektiv-Team

Name: Jo (Vorsicht: Anführer!)

Markenzeichen:  gestreifte 

Wollmütze

Lieblingsmusik: Hip-Hop

Größtes Hobby: Fälle lösen

Größter Wunsch:  Sänger  

oder Meister- 

detektiv werden

Name:  Paula (Vorsicht: 

schlau und frech!)

Markenzeichen:  pinkfarbene  

Haarsträhne

Größtes Talent: Karten spielen

Größtes Hobby: Keyboard

Größter Wunsch:  Computerspiele  

erfinden

Name:  Hannes (Vorsicht:  
kombiniert gut!)Markenzeichen: runde BrilleGrößtes Talent:  Kunst- 

stücke auf  
dem EinradGrößtes Hobby:  Krimis lesen  

und dabei  
Chips essenGrößter  

Wunsch:  mit den Detek-
tiven berühmt
werden

Name:  Frau Meier 

(Vorsicht: feine Nase!)
Alter: 28 Hundejahre
Markenzeichen: buntes Fell
Größtes Hobby:  Entdecker-

touren
Größte Tarnung:  sieht gefährlich  

aus, ist aber 
treu und liebGrößter 

Wunsch:  jeden 

 Tag eine  

Wurst



Das geheime Versteck 

Diesmal ermittelt das Detektiv-Team in einem persönlichen Fall, 
denn der Hund des Hausmeisters, Frau Meier, ist verschwunden. 

Streunt sie wirklich nur herum oder wurde sie etwa entführt?  

Willst du den Detektiven dabei helfen,  
das Rätsel zu lösen und Frau Meier wiederzufinden?  

Dann aufgepasst! Achte auf neue Spuren  
und geheime Hinweise, die sich auf jeder Seite verstecken.  

Löse die Aufgaben und trage die Lösungsbuchstaben  
auf der Detektivseite auf Seite 66 ein. 

Zum Schluss übertrage die Buchstaben in den Lösungssatz.

So erfährst du, ob du auf der richtigen Spur warst.



Das geheime Versteck 
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Hunde müssen draußen bleiben

Klasse“, sagt Hannes. „Gleich wird es gruselig.“ 
Dabei zieht er eine fürchterliche Grimasse.
Hannes, Jo und Paula warten in einer Schlange vor der Aula. 
Heute wird in ihrer Schule der Film „Spuk im alten Schloss“ 
gezeigt, auf den sich alle schon lange gefreut haben.
„Wenn wir morgen nur keinen Aufsatz über Graf Dracula 
 schreiben müssen“, frotzelt Jo und zieht seine 
Wollmütze in die Stirn. 
„Manchmal möchte ich am liebsten ein  
Hund sein“, meint Paula und lockt  
Frau Meier, die Hündin des Hausmeisters,  
zu sich. „Keine Hausaufgaben, 
immer Wurstbrote ...“
„Das stimmt“, seufzt Maxi, 
der hinter ihnen steht.

Findest du den Fehler im Bild?
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Welches Antwortfenster bleibt übrig?

77 S  

76 R

Male die passenden Fenster in der gleichen Farbe aus.

Additionsaufgaben

53 + 15 =

29 + 35 =

66 + 25 =

28 + 64 =

19 + 35 = 38 + 45 =

400 + 300 =

130 + 120 =

460 + 230 =460 + 230 =

34 + 43 =

700
92

68

91

77

5483690

250

64

76
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Zwischenzeitlich sind fast alle Schüler in der Aula. 
Vor Jo, Paula und Hannes steht nur noch Aischa. 
Ein wenig neidisch schaut Paula auf ihr gelocktes 
Haar, das nach allen Seiten absteht. Dann sind 
die drei Freunde am Eingang. Dort sammelt ihre 
Lehrerin das Eintrittsgeld ein. 
Als Frau Schulte Paula mit der Hündin sieht, 
zieht sie die Stirn kraus.
„Tiere dürfen nicht in die Schulaula“, 
sagt sie streng. „Auch wenn sie dem 
Hausmeister gehören.“
„Schon gut“, erwidert Paula und 
bückt sich zu Frau Meier. 
„Leider musst du draußen warten.“


